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Krankengymnastik, Physiotherapie, 
Massage, Ergotherapie und Logopädie

.de

Dietlinde Herrmann Ergotherapeutin
ADS/ADHS zertifiziert

Kinderheilkunde
Orthopädie Neurologie

info@ergoteam-flottbek.de 040-415 485 46
22607 Hamburg-West nahe EEZ Akeleiweg 20

Praxis
für Physiotherapie

Kerstin Stanicki

Krankengymnastik/PT
Manuelle Lymphdrainage

Manuelle Therapie
Massage · PNF

Wärme-/Eistherapie
Elektro-/Ultraschall Therapie

Kinesio-Tape
CranioSacrale Therapie

Kinder-Bobath
Hausbesuche

Alle Kassen und Privat
Öffnungszeiten:

Mo.-Do. 8.00-20.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr

Samstags nach Vereinbarung

Friedrich-Ebert-Allee 33
22869 Schenefeld

Tel.: 040-87 97 49 50

Nächste 
Ausgabe dieser
Sonderseiten 

am 

Telefon 
831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@

t-online.de

16. März 2022

PHYSIOTHERAPIE am RUGENBARG

• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 

Wir haben Termine frei!
Hausbesuche

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53

Praxis Susanne Chinea Damas & Kollegen
FÄ für Innere Medizin & Allgemeinmedizin

PRAXISGEMEINSCHAFT HOLSTENPLATZ
Hausärztliche Versorgung

Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040-830 43 34 · Fax: 040-839 79 35

Inhaberin Aysun Iskin

Bornheide 11 • 22549 Hamburg
Telefon 040/800 45 45 • Fax 040/800 46 46

Am Sonntag, dem 27. Februar 2022 in Bahrenfeld
Tag der offenen Tür im VEREIN AKTIVE FREIZEIT E.V.
Der VEREIN AKTIVE FREIZEIT
E.V. (VAF) in Hamburg Bahrenfeld
bietet mit seiner multifunktiona-
len Sportanlage Freizeitsport für
jede Altersklasse an. Auf über
3.000 Quadratmetern befindet
sich das 25-m-Schwimmbad
(28°), ein Wellnessbereich, drei
Gymnas-
tikhallen,
ein Spin-
ningraum
und das
Studio für
gesunde
Fitness .
Ein um-
fangrei-
c h e s
S p o r t -
kurspro-
g r a m m
mit über 60 verschiedenen Kur-
sen rundet das Angebot ab. 
Am Sonntag, 27. Februar findet
im VAF der Tag der offenen Tür
statt. Von 12 bis 17 Uhr steht
das Trainerteam des Fitnessstu-
dios (ab 16 Jahren) für ein be-
treutes Probetraining bereit und
berät zu allen Fragen rund um
die Themen Fitness und Ge-
sundheit. Auf 600 Quadratmetern
Trainingsfläche, großzügig ver-
teilt auf drei Ebenen, können

sich die Gäste von der angeneh-
men Atmosphäre im Studio für
gesunde Fitness überzeugen.
Das Besondere: Beim Abschluss
einer Studio-Mitgliedschaft an
diesem Tag ist der 1. Monat bei-
tragsfrei und die Aufnahmege-
bühr entfällt. Zudem können an

d i e s e m
Tag auch
K u r s e
w i e
B a u c h -
B e i n e -
Rücken-
P o ,
Functio-
nal Trai-
ning oder
Z u m b a
auspro-
biert wer-

den. Alle Angebote sind am Tag
der offenen Tür natürlich kos-
tenfrei. Aufgrund der aktuellen
Coronasituation ist das Betreten
der Freizeitsportanlage nur nach
der 2G-Plus-Regelung möglich.
Nähere Infos auf www.vafev.de
unter „Aktuelles“. 

Kontakt: Verein Aktive Freizeit
e.V. (VAF), Bertrand-Russell-
Str. 4, Telefon 890 60 10,
www.vafev.de.

Bertrand-Russell-Straße  4  ·  22761  Hamburg
Telefon  040 - 890 60 10  ·  www.vafev.de

  Testen Sie uns – betreutes Probetraining!
      Studio für gesunde Fitness • Schwimmbad
                   Sport- und Gesundheitskurse

Sand im Getriebe: Spiel für
Spiel gewann die dritte Mann-
schaft des SV Lurup in der
Kreisklasse 5 - doch nach
zwei Niederlagen und einem
Unentschieden in Folge ist
die komfortable Tabellenfüh-
rung trotz 28 Punkte erst ein-
mal weg. Aktuell mussten sich
die Luruper mit einem 2:2 ge-

gen die SG Holm/Wedel zu-
frieden geben  - immerhin Ta-
bellendritter mit nun 22 Punk-
ten. Can Yurtsever brachte
Lurup in der 10. Minute mit
1:0 in Führung, die Gastgeber
drehten aber das Spiel (29./39.
Minute), ehe Lionel Hornstein
mit dem Pausenpfiff noch den
2:2-Ausgleich markierte. Da-
bei blieb es bis zum Schluss-
pfiff.
Blau Weiß 96 Schenefeld II
nutzte die Schwächephase
der Luruper aus und kam zu
einem 2:1-Sieg über SV Os-
dorfer Born  und damit auch
zur alleinigen Tabellenführung
(30 Punkte). Dabei spielten
die Schenefelder aber nicht
wie ein neuer Tabellenführer,
sondern agierten seltsam
blaß. Zudem wurden viele gu-
te Möglichkeiten kläglich ver-
geben. Hätten die Borner ih-
rerseits genauer und zielstre-

biger gespielt - Schenefeld
wäre nicht als Sieger vom
Platz gegangen. 
Die Gastgeber hatten aller-
dings Pech und mussten zur
Pause den starken Torwart
Emin Diren mit Knieproblemen
auswechseln. Für ihn kam Ma-
teusz Cierpol, der als erste
Amtshandlung den Ball aus

dem Netz holen musste. Elias
Lüben war überraschend frei
gespielt worden und über-
wand den herauseilenden Bor-
ner Torwart (52. Minute). Auch
Lüben war erst zur Pause ge-
kommen, Schenefeld also im
Glück.
Die Borner waren mit dem
Spielverlauf unzufrieden und
ließen sich beeindrucken. Zu-
mindest nach der ersten Halb-
zeit hatte man sich mehr ver-
sprochen. Der eingewechselte
Christopher Friedrich musste
wenige Minuten vor dem Ende
mit einer unnötigen Gelb-Ro-
ten Karte vorzeitig vom Platz
(74. Minute). Kurz darauf nutz-
te Andre Schek seinen Frei-
raum und schob zum 2:0 für
Schenefeld ein (77. Minute).
Die Stimmung sackte ab. Ein
nicht ganz eindeutiger Hand-
elfmeter, den Andre Soltwedel
in der 88. Minute verwandelte,
kam allerdings zu spät für ei-
nen Punktgewinn.
Fabian Klein (40. Minute), La-
binot Ahmeti  (61. Minute)
und Pascal Wauschkuhn (90.
Minute) schossen für Kickers
Halstenbek die Tore beim 3:1-
Sieg gegen Union 03 II. Ko-
met Blankenese II unterlag
mit 2:4 gegen Cosmos Wedel
II. Daniel Ebinal (69. Minute)
und Jonathan Pelt (86. Minu-
te) konnten das Ergebnis nur
etwas abmildern. Der SV Ei-
delstedt II gewann mit 4:1
bei Rellinger FC. Außerdem:
Altona 93 III - Sternschanze
V 5:1 und HEBC III - Teutonia
05 III 0:2.

Kreisklasse: Schenefeld
wird neuer Spitzenreiter

Sport      NachrichtenSport      Nachrichten

Die nächsten Spiele
Kickers Halstenbek - Komet Blankenese II, 18. Februar, 19.15
Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld II - Union 03 II, 18. Februar, 20 Uhr
Teutonia 05 III - Sternschanze V, 19. Februar, 15 Uhr
SV Lurup III - SC Egenbüttel IV, 20. Februar, 10.30 Uhr
SV Eidelstedt II - SV Osdorfer Born, 20. Februar, 11.30 Uhr
Alsterbrüder III - Altona 93 III, 20. Februar, 17.30 Uhr

Alexander Friedrich (Osdorfer Born) und Cihad Bayazit
(Schenefeld): Man kann nach einem Zusammenstoß auch
freundlich miteinander sein.

Der Spielfluss blieb doch auf beiden Seiten etwas verhalten.

Mirco Trapp (re.) machte viel
Druck auf Seiten der Borner Elf.
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